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Im Rahmen des geplanten Symposions sollen bisherige Forschungsergebnisse vorgestellt und die neuesten 
Erkenntnisse aus unterschiedlichen Perspektiven – auch aus einer kritischen Perspektive heraus – präsen-
tiert werden, z.B.: 
 

 Das Verhältnis des Vampirs in der KJL im Verhältnis zur Erwachsenenliteratur: Wie wird der 
Vampir in der KJL im Vgl. zur Erwachsenenliteratur dargestellt? Gibt es Schnittpunkte? 

 Genreorientierte Vampirdarstellungen (Detektiv-/Abenteuer-/Mädchen-/Jungenliteratur usw.) 
 Entwürfe von Adoleszenz: Wie entwickelt sich die Vampirfigur? Wie entwickelt sich der Mensch, 

der sich mit dem Vampir anfreundet?  
 Darstellung der Elemente des Horrors/der Komik in kinderliterarischen Vampirdarstellungen? 
 Vampir als Vorbild/Identitätsstifter 
 Die Entwicklung des Vampirs innerhalb der Kinder- und Jugendliteratur (allgemein und/oder 

exemplarisch) 
 Literaturverfilmungen (z.B. Darren Shan – Der Mitternachtszirkus, Twilight) 
 Verhältnis der KJL zu den Vampirmythen Südosteuropas (bejahend oder negierend) 
 Welche Cross-over-Phänomene gibt es? (Vampir vs. Gespenster, Werwölfe, Hexen…) 

 
Zu all diesen skizzierten Themen und Fragestellungen werden Referenten und Referentinnen für einen 
Vortrag im Rahmen des Symposions gesucht, ebenso für hier nicht genannten Aspekte, die aber dennoch 
thematisch in diesen Rahmen passen. Eine Veröffentlichung der Beiträge ist geplant. 
 
Die Deadline für die Einreichung von Vorschlägen ist der 30. April 2010. 
 
Interessierte sind herzlich eingeladen, ein Abstract (300 Wörter für einen Vortrag von 30 Minuten Länge 
mit anschließender Diskussion) und eine kurze Biographie (20 Zeilen) als Word-Dokument an die Organi-
satoren zu schicken: 
 
Dr. Jana Mikota (mikota@germanistik.uni-siegen.de) 
Universität Siegen 
Fachbereich 3 
Sprach-, Literatur- und Medienwissenschaften 
Adolf-Reichwein-Str. 2 
57068 Siegen 
Tel.: 0271/740-2099 
 
Dr. Sabine Planka (planka@fb3.uni-siegen.de) 
Universität Siegen 
Fachbereich 3 
Sprach-, Literatur- und Medienwissenschaften 
Adolf-Reichwein-Str. 2 
57068 Siegen 
Tel.: 0271/740-4471 
 
 
 


